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Liebe Einwohner,
bei herrlichem Sonnen-
schein konnten wir das 
Bürgerhaus am 7. Mai 
2011 seiner Bestimmung 
übergeben und einen 
tollen Festumzug am  
8. Mai 2011 genießen.
Gemeinde Bannewitz mit OT Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf, Gaustritz, 











Nachdem wir am vergangenen Wochenende gemeinsam in Goppeln gefeiert 
haben, werden in Possendorf unsere Feierlichkeiten anlässlich der Jubiläen im 
Jahr 2011 mit einem großen Abschlussfeuerwerk am Sonntag, 22. Mai 2011 
gegen 21:30 Uhr beendet.
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse




Tel.: 03 52 06/20 40
Verwaltung
Di.  09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr
Fr.  09:00 - 12:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung:
Di. Possendorf 09:00 - 12:00, 14:00 - 18:00 Uhr
Do. Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Meldestelle Possendorf
Tel.: 03 52 06/2 04 30
Di.  09:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr
Fr. 09:00 - 12:00 Uhr
Bannewitzer Abwasserbetrieb
Tel.: 03 52 06/2 04 13
Di.  09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr
Fr.  09:00 - 12:00 Uhr
Bürgerhaus Bannewitz
August-Bebelstraße 1
Tel.: 03 51/4 09 00 20
Bürgerbüro
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di.  09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do.  09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Meldestelle Bannewitz
Tel.: 03 51/4 09 00 15
Mo.  09:00 - 12:00 Uhr
Di.  09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do.  09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18:00 - 19:00 Uhr
Büchereien 
Bannewitz Bürgerhaus
August-Bebel-Str. 1, Tel.: 03 51/4 09 00 29
Mo.  09:00 - 12:00 Uhr
Di.  13:00 - 16:00 Uhr
Do.  09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Possendorf Grundschule
Schulstr. 6
Tel.: 03 52 06/2 13 53
Mi.  09.30 - 12:00 Uhr, 12:30 - 16:30 Uhr
Fr.  09:30 - 12:00 Uhr
Schulen
Grund- und Mittelschule Bannewitz
Bannewitz
Neues Leben 26
Tel.:  03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
  03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstr. 6





Tel.: 03 51/4 03 03 62
Bannewitz
Windbergstraße 39




Tel.: 03 52 06/2 14 51
Hänichen
Am Dorfplatz 13




Tel.: 03 51/4 02 98 89
Bannewitz
Gerlinger Straße 8
Tel.: 03 51/4 24 74 88
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Servicetelefon kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbe-
drohlichen Zuständen und Vergiftungen bitte 
sofort die Rettungsleitstelle benachrichti-
gen: 0 35 04/1 92 22
Für dringende Fälle: 03 51/1 92 92.
Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis 
zum nächsten Morgen 7:00 Uhr; Wochenende/
Feiertag 24 Stunden. 
Tierarztbereitschaft
20.05. - 27.05.2011  
Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg, 
Rabenauer Str. 46a, 
03 51/4 60 08 24
27.05. - 03.06.2011  
Frau TÄ Solarek, Wilsdruff, Landbergweg 34, 
03 52 04/4 80 11
Abfallentsorgung 
Restabfall: 25.05. und 08.06.
Bioabfall: 25.05. und 01.06.
Gelber Sack:
Bannewitz: 01.06.
Rippien, Possendorf, Goppeln: 24.05.
Blaue Tonne:
Bannewitz: 25.05.
Goppeln, Rippien, Possendorf: 08.05.
1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt (Hänichen, Parkplatz - Bahnhofstr.): 
28.05. von 8.00 - 13.00 Uhr
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
16.05. - 22.05.2011 Dippold-Apotheke, 
 Dippoldiswalde
23.05. - 29.05.2011 Stern-Apotheke, Schmiedeberg
30.05. - 05.06.2011 Apotheke am Wilisch, Kreischa
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. 
Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
20.05./01.06. Löwen-Apotheke, Markt 15, 
 Wilsdruff
21.05./02.06.  Raben-Apotheke, Nordstr. 1, 
 Rabenau
22.05./03.06. Grund-Apotheke, 
 An der Spinnerei 8, Freital
23.05./04.06. Bären-Apotheke, 
 Dresdner Str. 287, Freital
24.05./05.06. Stadt-Apotheke, 
 Dresdner Str. 229, Freital
25.05. Windberg-Apotheke,
 Dresdner Str. 209, Freital
26.05. Central-Apotheke, 
 Dresdner Str. 111, Freital
27.05. Glückauf-Apotheke, 
 Dresdner Str. 58, Freital
28.05. Stern-Apotheke, 
 Glück-Auf-Str. 3, Freital
29.05. Apotheke im Gutshof,
 Gutshof 2, Freital
30.05. Apotheke Kesselsdorf, 
 Steinbacher Weg 11, 
 Kesselsdorf
31.05. Sidonien Apotheke, 
 Roßmäßlerstr. 32, 
 Tharandt
Zahnärztliche Bereitschaft
von 09:00 bis 12:00 Uhr
Änderungen im Notfalldienst: www.zahnaerzte-
in-sachsen.de
21./22.05.2011  Dr. med. Fritz John, Hauß-
mannplatz 1, 01731 Kreischa,
 Tel.: 03 52 06/2 12 39 
28./29.05.2011  Dipl.-Stom. Gabriela Gossel, 
Kastanienallee 4, 01728 Pos-
sendorf, Tel.: 03 52 06/2 18 65 
02.06.2011  Dr. med. dent. Henning 
Sporbeck, Wietzendorfer 
Str. 4, 01728 Bannewitz 
 Tel.: 03 51/4 01 26 29 
03.06.2011   Dr. med. Rita Herrmann, 
Coschützer Str. 82, 01705 
Freital, Tel.: 03 51/64 56 02 
04.06.2011  Dipl.-Stom. Heike Schmidt, 
Dresdner Str. 209, 01705 
Freital, Tel.: 03 51/6 46 43 12 
  Rufbereitschaft: 
 01 72/3 76 46 36 
05.06.2011 Heiko Althus, Markt 7, 
 01734 Rabenau, 
 Tel.: 03 51/6 49 15 00, 
 Rufbereitschaft: 
 01 72/7 95 35 70
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Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz findet am 
Dienstag, dem 24. Mai 2011, um 19.00 Uhr, im Bürgerhaus Bannewitz, 
Ratssaal, August-Bebel-Straße 1 statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 19.04.2011
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Billigungs- und Offenlagebeschluss B-Plan „Thomas-Müntzer-Straße 
Cunnersdorf“
7. Beschluss der 1. Änderungssatzung der Feuerwehrentschädigungssat-
zung
8. Beschluss Kita Bedarfsplan
9. Beschluss einer Vereinbarung über die Unterhaltung eines Regenrück-
haltebeckens im Zusammenhang mit dem Straßenbauvorhaben „S 191 
Verlegung nördlich Rippien/Goppeln“
10. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
- Verkauf der Flurstücke 155/11 und 361/11 der Gemarkung Bannewitz 
(Talstraße)
- Verkauf der Teilstücke aus Flurstück 82/7 und 73/18 der Gemarkung 
Bannewitz (Ortszentrum Bannewitz, Fläche zwischen Netto und Kü-
chenstudio)
11. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Bodenordnungsverfahren Possendorf  Verfahrensnummer: 260127
(Milchviehanlage)
Gemeinde Bannewitz Az. 3532-8472.20
Bekanntmachung und Ladung
Die Flurbereinigungsbehörde des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge hat die Abfindungswerte für das durch die geringfügige Änderung 
des Verfahrensgebietes nachträglich zugezogenen Grundstücke im Verfah-
rensgebietes ermittelt. 
Den Beteiligten werden die Ergebnisse 
am Donnerstag, dem 16.06.2011, um 10.00 Uhr
im Haus 1 des Landratsamtes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Dippoldiswalde, Zimmer 5/6, Dr. Külz-Str. 1, 01744 Dippoldiswalde
in einer Versammlung erläutert.
Die Nachweisungen über die Ergebnisse der Wertermittlung wurden den 
Beteiligten mit dieser Bekanntmachung und Ladung zugesandt. 
Bitte nutzen Sie den Erläuterungstermin und informieren Sie sich durch Ein-
sichtnahme in die übersandten Nachweisungen. Einwendungen gegen die 
Ergebnisse der Wertermittlung können Sie im Anschluss an die Versamm-
lung vier Wochen lang beim Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Referat Ländliche Entwicklung/Bodenordnung, Postfach 100253/100254, 
01782 Pirna schriftlich vorbringen.
Die Flurbereinigungsbehörde wird die Ergebnisse der Wertermittlung nach 
Behebung begründeter Einwendungen feststellen. Der Feststellungsbe-






Die zuständige Flurbereinigungsbehörde beim Landkreis beabsichtigt im 
Gebiet der Stadt Freital sowie der Stadt Wilsdruff ein Flurbereinigungs-
verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) anzuordnen. Das 
Verfahrensgebiet wird Teile der Gemarkung Niederhermsdorf, Saalhausen 
und Oberhermsdorf umfassen. Die voraussichtliche Abgrenzung ist in einer 
Übersichtskarte dargestellt, die zu den allgemeinen Öffnungszeiten in den 
Rathäusern der Städte Freital und Wilsdruff zur Einsichtnahme für die vo-
raussichtlich beteiligten Grundstückseigentümer ausliegt.
Die Eigentümer der zum geplanten Verfahrensgebiet gehörenden Grund-
stücke werden hiermit gemäß § 5 Abs. 1 FlurbG zu einer 
Aufklärungsversammlung
am Donnerstag, dem 30.06.2011, um 18.00 Uhr, in die Grundschule 
Freital-Wurgwitz, „Am Albertschacht”, Zur Quäne 11, 01705 Freital
eingeladen.
In der Versammlung werden den Grundstückseigentümern Sinn und Zweck, 
die Durchführung sowie die voraussichtlichen Kosten des Verfahrens aus-
führlich erläutert.
Zu der Versammlung sind auch Vertreter der Landwirtschaftsbehörden und 






Das Bürgerbüro in der Außenstelle Bürgerhaus Bannewitz, August-
Bebel-Straße 1, bleibt vom 30. Mai 2011 bis 10. Juni 2011 ge-
schlossen. Bitte nutzen Sie in dieser Zeit unsere Sprechzeiten im 
Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer 209 (Frau Bogdán).
Fachbereich I
Schließtag Gemeindeverwaltung
Am Freitag, dem 3. Juni 2011 (Tag nach Christi Himmelfahrt), bleibt 
die gesamte Gemeindeverwaltung geschlossen.
Fachbereich I
Verkehrseinschränkungen 
In der Lindenstraße in Börnchen erfolgen ab dem 16.05. bis voraus-
sichtlich 18.07.2011 der Neubau der Bachverrohrung sowie der 
Neubau der Schmutzwasserleitung. 
Die Sperrung betrifft den bereits seit längerer Zeit gesperrten 
Straßenabschnitt. Die Umleitung erfolgt über die Dorfstraße/Ober-
naundorfer Straße. Aufgrund des umfangreichen Eingriffes in die 
Straße kann die Zufahrt zu den Grundstücken nicht immer gewähr-
leistet werden. 
Des Weiteren ist es für die Zeit der Baumaßnahme notwendig, die 
Abfallcontainer zu entfernen. Da wir keinen anderen geeigneten 
Standort in Börnchen zur Verfügung haben, entfällt der Container-
standort für die Zeit der Bauarbeiten ersatzlos.
Wir bitten die betroffenen Anwohner um Ihr Verständnis.
Nr. 10/2011 Bannewitzer AmtsblattSeite 5
Das Fundbüro der Gemeindeverwaltung Bannewitz informiert
Beschreibung Fundort Fundtag
Kindermütze rot  Rathaus Possendorf  Mai 2011
Bargeldbetrag  Real-Markt Bannewitz 30.03.2011
Geldbeutel mit Bargeld Real-Markt Bannewitz 30.04.2011
Fahrrad Marke Giant,  abgegeben im Fundbüro 03.05.2011
Rahmen blau
stand seit ca 1/2 Jahr 
an der Windbergstraße
Gehört Ihnen einer dieser verlorenen Gegenstände? Dann melden Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, 
Tel. 03 52 06/204-22).
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht wieder 
zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an der Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder abholen. Verzichtet 
der Finder entweder von vorn herein oder durch Nichtabholung auf das erworbene Eigentum, geht das Recht auf die Gemeinde Bannewitz 




Folgendes Feuerwerk der Kate-
gorie II wird hiermit angekündigt:
Samstag, den 11.06.2011 in 
der Zeit von ca. 21:45 bis 
22:00 Uhr; Bannewitz, Eut-
schützer Mühle




Ansprechpartner:  Frau Richter
Telefon: 03 52 06/2 04 25
Bannewitz, Ortszentrum/Bräun-
linger Straße
Flurstück 82/3 Gemarkung Banne-
witz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert 
(Wertgutachten)
Gartenanlage „Am Sportplatz“
Die Gemeinde Bannewitz verpach-
tet einen Garten in der Gartenanla-
ge „Am Sportplatz“ in Bannewitz.
Größe: 208 qm - bebaut mit einer 
Gartenlaube, welche im Eigentum 
des jetzigen Pächters ist.
Garten in Goppeln
Die Gemeinde Bannewitz verpach-
tet ab sofort einen Garten in Gop-
peln - Gartenweg.
Größe: ca. 200 qm
„Bannewitzer Amtsblatt“
Das Amtsblatt der Gemeinde Bannewitz erscheint zweimal monatlich und wird kostenlos 
an alle Haushalte verteilt.
- Herausgeber, Redaktion: Gemeinde Bannewitz, Possendorf,
 Schulstr. 6, 01728 Bannewitz, 
 Tel. 03 52 06/20 40, Fax: 03 52 06/2 04 35 
 (E-Mail) amtsblatt @ bannewitz.de
- Verantwortlich für den amtlichen Teil und die weiteren Veröffent lichungen 
 der Gemeindeverwaltung: Bürgermeister Christoph Fröse
- Verlag, Satz,  Anzeigen, Druck:  
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10,
 Telefon: 0 35 35/48 9 - 0, Telefax: 0 35 35/48 91 15, Fax-Redaktion: 0 35 35/48 91 55
- Geschäftsführer Marco Müller
- Anzeigenannahme/Beilagen:
 Herr Lemke, Telefon: 01 72/3 51 14 28 oder 03 51/4 72 49 09,
  Telefax: 03 51/4 72 49 49, e-mail: lemkedresden@web.de
- Vertrieb: Haushaltswerbung Walter Dresden
Der Nachdruck von einzelnen Beiträgen ist nur mit Genehmigung des Herausgebers gestattet. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. 
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz 
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am
Freitag, dem 3. Juni 2011
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen ist
Donnerstag, der 26. Mai 2011
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Glückwünsche





Frau Martha Kunath  am 20.05.  zum 90. Geburtstag
Frau Irene Richter  am 20.05.  zum 85. Geburtstag
Frau Irene Schmieder  am 20.05.  zum 81. Geburtstag
Frau Ingrid Plath  am 20.05.  zum 80. Geburtstag
Herrn Heinz Eichhorn  am 28.05.  zum 89. Geburtstag
Herrn 
Dr. Hans Bozenhard  am 01.06.  zum 82. Geburtstag
In Börnchen
Frau Anna Krumpolt  am 22.05.  zum 86. Geburtstag
In Cunnersdorf
Herrn Gerhard Franke am 31.05.  zum 90. Geburtstag
In Goppeln
Frau 
Christa Denneberg  am 27.05.  zum 93. Geburtstag
Frau Hanna Johne  am 29.05.  zum 84. Geburtstag
Frau Gisela Zahn  am 29.05.  zum 81. Geburtstag
Frau Christa Völkel  am 30.05.  zum 91. Geburtstag
In Hänichen
Herrn Horst Bellmann  am 24.05.  zum 84. Geburtstag
Frau Evelyn Döhn  am 29.05.  zum 82. Geburtstag
In Possendorf
Herrn Arthur Jacob  am 25.05.  zum 91. Geburtstag
Herrn Rudi Thomas  am 22.05.  zum 86. Geburtstag
In Wilmsdorf
Herrn Günter Weise  am 31.05.  zum 82. Geburtstag
Herzlichen Glückwunsch zur 
„Goldenen Hochzeit“  
übermitteln wir
Renate & Günter Schlott
aus Welschhufe am 27. Mai
Nr. 10/2011 Bannewitzer AmtsblattSeite 7
Unsere Kleinen ganz groß
„Nackt unter Wölfen“
Unsere Buchenwaldfahrt
Am Samstag, dem 05.03.2011, 
traf sich die Klasse 8 völlig unaus-
geschlafen und vielleicht mit ge-
teilten Erwartungen 7:30 Uhr am 
Deubener Busbahnhof in Freital. 
Zunächst wurden wir über das Ver-
halten im Bus belehrt und mussten 
es dem Veranstalter quittieren. Im 
Bus beschäftigten wir uns meist mit 
unseren Handys. Am Chemnitzcen-
ter holten wir noch eine der nun 3 
Begleitpersonen ab. An der Rast-
stätte „Teufelstal“, kurz nach dem 
Hermsdorfer Kreuz, machten wir 
unsere zweite Pause, wo wir aus-
steigen konnten und ca. eine Vier-
telstunde Zeit hatten um das Bistro 
zu besuchen. Als sich alle wieder 
im Bus eingefunden hatten, ging es 
nun ohne Pause in Richtung Wei-
mar. Dort angekommen, erklärte 
man uns, dass in Weimar im Natio-
naltheater die Nationalversamm-
lung tagte. Aber das ist nicht das 
Einzige. Weimar wurde auch von 
vielen großen deutschen Persön-
lichkeiten besucht wie z. B. Johann 
Wolfgang von Goethe, Friedrich 
Schiller und leider auch Adolf Hit-
ler. Man erklärte uns, dass Weimar 
seine eigentliche Reichshauptstadt 
war und zu diesem Zweck auch 
ein Konzentrationslager in Weimar 
errichtet werden sollte. Zum KZ 
Buchenwald führt die Blutstraße. 
Sie wurde in der Anfangszeit von 
Häftlingen erbaut. Man darf nicht 
vergessen zu erwähnen, dass Bu-
chenwald ein Arbeitslager war. 
Die traurige Devise war Tod durch 
Arbeit. Oben angekommen sahen 
wir uns zuerst einen Film an. Zeit-
zeugen und ehemalige Häftlinge 
berichteten vom Alltag im KZ. Nun 
begann die Führung. An der so ge-
nannten Rampe, wo die Häftlinge 
hier nach tagelangen Zugfahrten 
halb erfroren und verhungert anka-
men, wurden sie in „arbeitsfähig“ 
und „nicht arbeitsfähig“ eingeteilt. 
Die nicht Arbeitsfähigen wurden 
gleich in Vernichtungslager, wie 
Auschwitz, deportiert.
Weiter ging es zu den Arrestzellen. 
Hier wurden aufständige Häftlinge 
meist zu Tode geprügelt.
Im Gelände gab es sogar einen Bä-
renkäfig. Es muss ein verletzender 
Anblick für die Insassen gewesen 
sein, wenn es den Bären besser 
ging als den Häftlingen. Lagerkom-
mandant Koch sorgte persönlich für 
das Wohlbefinden der Bären.
Die Uhr auf dem Glockenturm zeigt 
genau die Zeit an, wo die Häftlinge 
sich am 11. April 1945 um 15:15 
selbst mit Hilfe von versteckten 
Waffen befreiten.
Über dem Eingang zum Appellplatz 
und zum Lager der Häftlinge: steht 
in Buchenwald: „Jedem das sei-
ne!“. Den Häftlingen sollte dadurch 
in zynischer Art gezeigt werden, 
dass sie nichts Besseres verdient 
hätten.
Die Lagerstätten waren einfache 
Holzbaracken oder Lehmbauten.
In den Krematorien mussten die 
Häftlinge ihre eigenen Kameraden 
verbrennen.
Das Buchenwaldkind Stefan Jerzy 
Zweig wurde monatelang vor der SS 
versteckt gehalten. Seine Geschich-
te wurde im Roman: „Nackt unter 
Wölfen“ von Bruno Apitz erzählt. 
Das bekannte Mahnmal von Fritz 
Cremer befindet sich außerhalb 
des Geländes, wo wir anschließend 
noch hin liefen. Es soll den Leidens-
weg der Häftlinge darstellen.
Insgesamt war es ein sehr auf-
schlussreicher und interessanter 
Tag, den niemand so schnell von 
uns vergessen wird. Er stimmte uns 
sehr nachdenklich, denn ein solches 
Grauen ist nicht fassbar und unvor-
stellbar. Ich bedanke mich auch im 
Namen meiner Klasse bei unseren 
Betreuern und Begleitpersonen.
Felix Peukert, Klasse 8
Schulmeisterschaft Volleyball
Am 15. April 2011 war es mal wie-
der so weit. Die Schulmeisterschaft 
Volleyball stand vor der Tür. Mit 5 
Mannschaften der 9. und 10. Klas-
sen startete 13.15 Uhr das Einspiel.
Beim ersten Spiel der Jungen, 10a 
gegen 10b, konnte man noch nicht 
richtig sehen dass es sich um Vol-
leyball handelt. Trotz allem verlor 
dieses Spiel die 10a. Beim 2. Spiel 
gewannen die Mädchen der 9. Klas-
se gegen die 10b. Umso länger die 
Jungen und Mädchen spielten, desto 
besser wurden die Volleyballtech-
niken. 
Das 2. Spiel der Jungen gewann 
die 10a gegen die 9. Klasse. Beim 
2. Spiel der Mädchen gewann die 
10b gegen die Klasse 9, wobei es 
erst bei der 9. Klasse ziemlich gut 
aussah.
Das letzte Spiel der Jungen war inte-
ressant. Schließlich ging es um den 
2. Platz. Die 9. Klasse verlor gegen 
die 10a und wurde so Letzter. Der 
3. Satz der Mädchen war spannend, 
aber die 9. Klasse gewann gegen 
die 10b. Zum Schluss spielten noch 
einmal die Gewinner der Jungen ge-
gen die Gewinner der Mädchen. Die 
Mädchen verloren knapp gegen die 
Jungen. 
Für die Erstplatzierten gab es je-
weils eine Torte. Die Schulmeister-
schaft endete gegen 15 Uhr.
Lisa Jonas Klasse 9
Mädchen:
v. l. Laura Zimmermann, Josefine Mende, Lisa-Marie Siegert, Vanessa 
Däbritz, Lisa Jonas, Xenia Umlauft, Laura Vanessa Beiersdorfer, 
Klasse 9
Jungen:
v. l. Hernert Gleich, Eric Mönnich, Julian Clement, André Ebert, Steve 
Sacher, Eric Bahr, Ronny Großer, Richard-W. Müller, Klasse 10
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Ein einmaliger Ausflug Ostern im „Kinderland Bannewitz“
Im Sachunterricht lernen die vierten 
Klassen das Land Sachsen und seine 
Landeshauptstadt kennen. 
Am 21. April dieses Jahres sollten wir 
diese allerdings auf eine ganz beson-
dere Weise erleben. Herr Klingner, 
Alexanders Vater, hatte uns zu einem 
außergewöhnlichen Besuch auf die 
Baustelle der Waldschlösschenbrücke 
eingeladen. Im Baucontainer stärkten 
wir uns zuerst an leckeren Pfannku-
chen und Süßigkeiten. Dabei erzähl-
te Herr Klingner viel Wissenswertes 
über den Brückenbau. So erfuhren wir 
auch, dass die Brücke keine Schrau-
ben sondern ganz viele kleine Bolzen 
besitzt. Wir bekamen auf unsere zahl-
reichen Fragen immer eine Antwort.
Mit Schutzhelm und Warnweste ging 
es schließlich auf die Baustelle. Wir 
sahen Riesenkrane und das letzte 
noch fehlende Brückenteil. Als Über-
raschung durften unsere Klassenleite-
rin und unser Horterzieher mit einem 
Kranaufzug nach oben fahren und 
tolle Fotos schießen. Und dann folgte 
unsere große Überraschung, wir 
durften als erste einen Teil der Brü-
cke betreten und durchqueren. Da-
ran werden wir uns sicher erinnern, 
wenn wir später einmal im Auto oder 
als Fußgänger diese wunderschöne 
Die Klasse 4a am Luther-Denkmal vor der Frauenkirche
Brücke überqueren. Wieder von der 
Brücke herunter, waren viele doch 
erleichtert, denn es war doch ziemlich 
hoch und ein kleiner Hindernispar-
cours. Mit einem herzlichen Danke-
schön verabschiedeten wir uns von 
unserem freundlichen Begleiter und 
fieberten den nächsten Höhepunkten 
unserer Stadtexkursion entgegen. 
Diese führte uns zunächst zur Frau-
enkirche, die wir eine halbe Stunde 
allein entdecken durften. Am Martin-
Luther-Denkmal berichtete uns Herr 
Dietel, Fabiennes Urgroßvater, von 
seinen schrecklichen Erlebnissen nach 
der Zerstörung Dresdens.
Nachdenklich gingen wir weiter am 
Fürstenzug entlang. Hier erklärte uns 
Alexander, dass dieses Wandbild aus 
24 000 Meisner Porzellanfliesen be-
steht und die Geschichte des Fürsten-
hauses Wettin darstellt. Doch nun 
zog es uns mächtig in Richtung Pra-
ger Straße. Hier konnten wir endlich 
unseren Hunger stillen und ein wenig 
durch die Geschäfte bummeln.
Leider ging das alles zu schnell vorbei 
und der Bus brachte uns etwas er-
schöpft aber voller schöner Erlebnisse 
zurück nach Possendorf.
Geschrieben von Leonie, Lukas, 
Alexander und Hannes
Die stolzen “Eroberer“ der Waldschlösschenbrücke
Am 19.04.2011 war es wieder so 
weit. Wie jedes Jahr zum Osterfest 
besuchte der Osterhase in Beglei-
tung seiner Frau die Kindergärten 
auf der Windbergstraße und in 
Boderitz. Die Kinder und Erzieher 
der Einrichtungen nahmen Ihn mit 
lustigen Osterliedern in Empfang. 
Bei schönstem Sonnenschein star-
tete anschließend die große „Eier-
suche“. War das ein Spaß!!! Die 
Kinder und Teams der beiden Ein-
richtungen möchten sich auf diesem 
Weg ganz herzlich für die jahrelange 
Treue bei Herrn und „Frau“ Oster-
hase bedanken. Wir alle freuen uns 
schon auf das nächste Osterfest.
Die Kinder und Teams der bei-
den Einrichtungen. 
Besuch beim Zahnarzt
Auch in diesem Jahr besuchten die 
zwei Vorschulgruppen des Kinder-
gartens „Kinderland Bannewitz“ 
den Zahnarzt Dr. Sporbeck und sein 
Team.
Ziel war es, den Kindern die Ar-
beit und die Zahnarztpraxis näher 
zu bringen und die „Angst“ vorm 
Zahnarzt zu nehmen.
Ganz spielerisch und kindgemäß 
beschäftigte sich Dr. Sporbeck 
und sein Team mit den Kindern. 
So wurden die kleinen Gäste zu 
fleißigen „Zahnarzthelfern/innen“ 
und durften selber tätig werden. 
Sie kontrollierten, bohrten, spülten 
und mussten zum Schluss sogar die 
Pferdehandpuppe von einem Loch 
im Zahn befreien.
Die Vorschulgruppe und das 
Team vom „Kinderland Banne-
witz“ auf der Windbergstraße
ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Dankeschön
Bannewitzer Jugendfeuerwehr erhält einen 
Tragewimpel
Die Vorschulgruppen und das Team 
des Kiga „Kinderland Bannewitz“ 
bedanken sich bei den Beamten/
innen Frau Böttcher, Herrn Binne-
werg, Frau Oswald und Herrn Well-
ner von der Präventionsabteilung 
der Polizei für die wertvolle Unter-
stützung der Vorschulangebote.
Sie sind eine große Bereicherung 
der Vorschulerziehung, in der inte-
ressante und abwechslungsreiche 
Themen wie: 
Kinderpolizist POLDI






Danke für Ihre Hilfe.
Die Vorschulgruppe und das 
Team des Kiga „Kinderland 
Bannewitz“
Kindergarten Windmühle Possendorf
Jeweils donnerstags begeben 
sich die Kinder unserer „Kleeblatt-
gruppe“ auf Entdeckungsreise ins 
„Entenland“. Dort erfahren die 
Kinder mathematische Bildung als 
ein intensives und spannendes Er-
lebnis. Dabei wird mathematische 
Bildung als ganzheitlicher Prozess 
verstanden, der weit über rein ma-
thematische Ziele hinaus geht und 
jedes einzelne Kind mit seinen Be-
gabungen anspricht. Das Entenland 
besteht aus einer Wiese mit einem 
See, dem Entenhaus, dem Enten-
weg und dem Labyrinth. Dort wohnt 
das Entenkind mit seinen Eltern und 
Geschwistern, dem Fuchs, der öfters 
Unordnung ins Entenland bringt, 
dem Rabe Ratemal, der ab und zu 
von dem Berg zu den Kindern fliegt 
und ihnen Rätsel mitbringt. Die Ente 
Oberschlau will immer alles besser 
wissen und benötigt am Ende doch 
die Hilfe der Kinder, um die Aufga-
ben richtig zu lösen.
Die Kinder erwerben grundlegende 
Fertigkeiten wie Sortieren und 
Ordnen, Orientierung im Raum 
und Zeit sowie erste Erfahrung mit 
dem Spielwürfel und dem Zählen. 
Zum Projekt „Entenland“ gehören 
auch Arbeits- und Malbücher, wel-
che den Kindern ermöglicht, das 
Gelernte zu festigen und zu üben. 
Diese Materialien sind sehr teuer. 
Durch die finanzielle Unterstützung 
der Firma Fliesen Stammen aus 
Hartha sind wir nun in der Lage, die 
fehlenden Bücher zu kaufen. 
Ein herzliches Dankeschön sa-
gen die Kinder und Erzieher des 
Kindergartens in Possendorf.
Das 19. Feuerwehrfest stand in die-
sem Jahr unter dem Motto „15 Jahre 
Jugendfeuerwehr Bannewitz“. Traditi-
onell begann das Fest am Freitagabend 
mit der Schauübung der Jugendfeuer-
wehr. Die zahlreichen Zuschauer konn-
ten erleben, wie bereits die Jüngsten 
in der Lage sind, ein Feuer schnell und 
effektiv zu löschen. Danach führte der 
Spielmannzug Freital einen Lampion- 
und Fackelumzug durch Bannewitz an, 
welcher am Lagerfeuer mit Knüppelku-
chen hinter dem Gerätehaus endete. 
Am Samstagmorgen fand der Orien-
tierungslauf der Jugendfeuerwehren 
von Freital und Umgebung statt. Dabei 
stellten 8 Jugendfeuerwehren ihr Kön-
nen an 15 Stationen unter Beweis. Da-
bei belegte die 1. Mannschaft der Ju-
gendfeuerwehr Bannewitz den ersten 
Platz. Folgende Platzierungen wurden 
erreicht:
1. Jugendfeuerwehr Bannewitz I
2. Jugendfeuerwehr Freital - Nieder-
häslich




6. Jugendfeuerwehr Bannewitz II
7. Jugendfeuerwehr Freital Hains-
berg
8. Jugendfeuerwehr Rabenau
Zur Siegerehrung, bei welcher auch der 
Stellv. Kreisbrandmeister Dietmar To-
rau, der Kreisjugendwart Mike Brendel 
und ein Vertreter vom Kreisfeuerwehr-
verband anwesend waren, überreichte 
Bürgermeister Christoph Fröse den Ju-
gendfeuerwehrkameraden einen neu-
en Wimpel. Zugunsten der Jugendfeu-
erwehr wurde eine Tombola mit 1.650 
Gewinnen organisiert. An dieser Stelle 




- Ostsächsische Sparkasse Dresden
- Heides Saftladen
- Mühle und Bäckerei Bärenhecke
- Kameraden der Ortswehr Banne-
witz
Auf der August-Bebel-Straße konnten 
die Gäste mit einem Kran 50 Meter 
hinauffahren und wunderschöne Bil-
der von Bannewitz und Umgebung 
machen. Im Festzelt unterhielten 
Meister Klecks & Spaßimir die kleinen 
Besucher. Diese konnten außerdem ein 
Karussell genießen und mit zwei Pfer-
den das Festgelände erkunden. Am 
Nachmittag zeigten die Kameraden 
der Ortswehr in einer Modenschau 
Einsatz- und Dienstbekleidung der ver-
gangen Jahre und aus dem aktuellen 
Feuerwehralltag. Am späten Nach-
mittag fand das 9. Bannewitzer Bier-
fassrollen statt. Neun Mannschaften 
(darunter auch eine Mannschaft der 
Jugendfeuerwehr und ein Frauenteam) 
maßen ihr Können am Sägebock, am 
Bierglas, der Löschwand, beim Nageln 
und Skifahren. Am Abend unterhielten 
DJ Klaus und DJ Roman die Gäste in 
Festzelt. Außerdem boten Frank und 
Mark Walther mit ihrer Show „Stars 
und andere Verrückte“ ein unterhalt-
sames und kurzweiliges Programm. 
Für die Verpflegung sorgten wieder 
viele gute Geister des Feuerwehrver-
eins Bannewitz mit viel Grillgut, selbst-
gebackenem Kuchen und Getränken 
vom Bar- und Bierwagen.
Mehr Bilder vom Feuerwehrfest können 
Sie auf der Homepage unter www.feu-
erwehr-bannewitz.de sehen. Übrigens, 
die Homepage wurde erst im Mai 2011 
zu den besten 100 Feuerwehrseiten in 
Deutschland gewählt. Der Feuerwehr-
verein Bannewitz e. V. und die Kame-
raden der Feuerwehr Bannewitz bedan-
ken sich bei allen Gästen, Sponsoren 
und Helfern. Wir freuen uns schon auf 
das 20. Feuerwehrfest im Jahr 2012!
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THW stützt Mauer ab 725 Jahre Possendorf
Unser Programm
Freitag, 20. Mai
18.00 Uhr Festgottesdienst Kirche
19.00 Uhr Einweihung Kirchplatz Kirchplatz
19.30 Uhr Festeröffnung mit 
 Bieranstich durch den 
 Bürgermeister Festgelände
20.00 - 
2.00 Uhr Open-Air-Disco von 8 bis 80 
 auf 2 Tanzflächen Festgelände
Sonnabend, 21. Mai
 8 - 16 Uhr  Feuerwehrorientierungslauf Start/Ziel: 
  Schulpark
14 - 18 Uhr  Stehender Festumzug Festumzugsrunde
14.00 Uhr Meister Klecks und Spaßimir Kindertreff
16.00 Uhr „Die Kuppelgemälde 
 der Dresdner Frauenkirche“ -  Gemeindesaal
 Vortrag des Malers 
 Christoph Wetzel
16.00 Uhr Stimmung mit Adolf Kiertscher Grahle-Hof
18.00 Uhr  Blechlawine Dresden 
 - akustische Metallgestaltung  Freilichtbühne
18.30 Uhr Vortrag zur Geschichte 
 der Kirchenglocken Kirche 
 danach: Entdeckung der 
 Kirche in den Abendstunden 
19.00 Uhr Unterdorfparty mit den 
 „Ossi´s“ Grahle-Hof
20.00 - 
2.00 Uhr  Jubiläumsparty für Jung und 
 Alt mit der Band „Crubbits“ Festgelände
Sonntag, 22. Mai
9.30 - 11.00 Uhr  Konfirmationsgottesdienst  Kirche 
 anschließend Kirchenführung
11.00 Uhr  Frühschoppen Festgelände
13 - 17 Uhr  Stehender Festumzug Festumzugsrunde
14.00 Uhr Kinderdisco Kindertreff
18.00 Uhr  Unsere Jubiläumsshow Freilichtbühne
 Possendorfer und ihre Freunde 
 singen, spielen und tanzen für 
 Possendorfer und ihre Gäste.
20.30 Uhr Musikalischer Ausklang 
 mit den Poisentaler Blasmusikanten Festgelände
21.30 Uhr Abschlussfeuerwerk Festgelände
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Aufgrund des Starkniederschlages 
am Donnerstag, 12. Mai 2011 
sind Teile einer Stützmauer an der 
Winckelmannstraße in Bannewitz 
eingestürzt. 
Durch das Ordnungsamt der Ge-
meinde wurde das Technische 
Hilfswerk zur Sicherung der Mauer 
angefordert. 
Die beiden Ortsverbände Dippoldis-
walde und Dresden errichteten eine 
2 m hohe und 50 m lange Schutz-
wand aus Fichtenholz, um ein wei-
teres Abrutschen zu verhindern.
Informationen  
zum Possendorfer Ortsjubiläum
Eine Windmühle zieht um
Am Mittwoch, dem 11. Mai, gab es 
in der Kita „Windmühle“ Am Bahn-
hof große Aufregung unter den 
Knirpsen. 
Ihre Windmühle vor dem Eingang 
wurde geholt. Aber keine Bange, 
es ist nur für kurze Zeit, denn das 
Modell der Possendorfer Mühle ist 
Teil des „Stehenden Festumzuges“ 
und steht vorübergehend auf dem 
Grundstück Untere Bergstraße 2, 
dort wo zur Weihnachtszeit die Py-
ramide von Frank Rudolph erfreut. 
Ein herzliches Dankeschön richten 
wir an die Bauhofmitarbeiter, die 
unsere „verrückte Idee“ in die Tat 
umsetzten und Herrn Rudolph.
Wenn Sie diese Zeilen lesen, steht 
unser Fest kurz vor seinem Start 
oder ist bereits in vollem Gange. 
Wir freuen uns auf Sie alle und 
wünschen uns gemeinsam ein er-
lebnisreiches sowie sonniges Fest-
wochenende.
Ihr Festkomitee Possendorf
Information ist unser Geschäft
Unsere Amtsblätter
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Rückblick - Auf Schusters Rappen am 04.05.2011 durch die Jubiläums-Gemeinde
Pünktlich um 10 Uhr stellten sich 
einige interessierte Wanderer am 
Bürgerhaus in Bannewitz ein. Im 
Rahmen der Festwoche zum Ortsju-
biläum 700 Jahre Bannewitz wollten 
wir auf der Wanderung „Von Nöth-
nitz über die Goldene Höhe zur 
Possendorfer Windmühle“ unsere 
„Jubilarin“ etwas näher kennenler-
nen. Nach einer Einführung im und 
am neu rekonstruierten Bürgerhaus 
in Bannewitz begannen wir unseren 
Rundgang. Natürlich lenkten wir 
unsere Schritte zum Dorfplatz, von 
dem aus die historische Entwick-
lung unseres Heimatortes ihren An-
fang nahm. Schmuck präsentierte 
er sich heute bei strahlendem Früh-
lingswetter. 
Das „Malerhaus“ grüßte uns 
freundlich mit einem Zwinkern aus 
den kleinen Giebelfenstern und 
lud zu einem späteren Besuch ein. 
Vorbei an liebevoll gepflegten Gär-
ten ging es weiter nach Nöthnitz. 
Vorbei an Schloss und Schlosspark 
Nöthnitz über die Rosentitzer Straße 
mit den sehenswerten alten Bauern-
höfen gelangten wir hinab in den 
Grund. Unterwegs erfuhren wir vom 
Leben und Wirken früherer Bewoh-
ner unserer Heimat. 
Durch den romantischen Eutschüt-
zer Grund erreichten wir unser 
nächstes Etappenziel, die Eutschüt-
zer Mühle. Der Wirt bereitete gera-
zurückzulegen. Unsere Route führte 
durch Hänichen hindurch zum Dorf-
platz. Nun folgten wir dem Viehweg 
aufwärts bis wir den Windmühlen-
weg in Possendorf erreichten. 
Für diese Anstrengung belohnte uns 
ein wunderbarer Ausblick auf den 
Ortsteil Possendorf, der ja in diesen 
Tagen sein 725jähriges Ortsjubiläum 
feiert. Weiter schauten wir zum Wi-
lisch, nach Kreischa und zum Rund-
teil. Zur Begrüßung kam Possendorfs 
Maskottchen, der Storch, extra auf 
die Wiesen vor der Mühle geflogen. 
Nach wenigen Schritten erreichten 
wir die Holländerwindmühle auf 
dem Käferberg. Sehr beeindruckend 
und interessant stellte uns Herr 
Thümmel seine Mühle vor. Es war 
ein besonderes Erlebnis. Schauen 
Sie auch mal vorbei. (geöffnet an 
Sonn- u. Feiertagen ab 14 Uhr oder 
nach Absprache). 
Für den Rückweg nach Bannewitz 
wählten wir die ehemalige Trasse 
der Windbergbahn. Am Kompresso-
renbau Bannewitz bogen wir auf die 
Windbergstraße ab und kamen so 
nach Überquerung der B170 direkt 
an unserem Ausgangspunkt, dem 
Bürgerhaus, wieder an. 




de alles für den Festtrubel vor. Die 
Markierung „Grüner Strich“ führte 
uns durch die Sportanlagen von 
Bannewitz. Über den Goldenen Hö-
henweg kamen wir dann zur „Gol-
denen Höhe“. Natürlich genossen 
wir beim Aufstieg die phantastische 
Aussicht auf das Dresdner Elbtal und 
die Landeshauptstadt. In der Ferne 
konnten wir sogar den Borsberg er-
kennen. Als wir den Gohlig erreicht 
hatten, erinnerten wir uns an den 
Herrn Baum aus Rippien, der hier 
1844 seinen Ausschank eröffnete. 
Diese Gastwirtschaft hatte sich zu 
einem gut besuchten und weit be-
kannten Ausflugslokal mit Tanzsaal 
und Aussichtsturm entwickelt. Ach, 
wie schön wäre es, könnten wir 
heute auch nach anstrengendem 
Aufstieg bei einem kühlen Trunk un-
ter uralten Bäumen und dieser schö-
nen Aussicht im Gartenlokal einfach 
die Seele baumeln lassen. Nebenan 
steht die Triangulationssäule von 
1865. Sie wurde in den letzten Jah-
ren wieder restauriert und ist zum 
ansehenswerten Kleinod auf der 
Goldenen Höhe geworden. Doch 
wir sollten uns nicht verplaudern, 
denn in der Possendorfer Windmüh-
le wurden wir schon erwartet. Als 
wir den Höhenweg hinabstiegen, 
konnten wir sie schon in der Ferne 
sehen. Doch wir hatten noch ein 
ganzes Stück Wegstrecke bis dahin 
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonntag, 22. Mai
  9:00 Uhr E-Jugend - FSV Dippoldiswalde
10:30 Uhr F-Jugend - SV Rabenau
13:00 Uhr 2. Männer - SV Pesterwitz 2.
15:00 Uhr 1. Männer - SS Grün-Weiß Pirna
Freitag, 27. Mai
18:30 Uhr Freizeit-AH - FSV Dippoldiswalde
Sonnabend, 28. Mai
  9:00 Uhr C-Jugend - SpG Stahl/Motor Freital
Sonnabend, 4. Juni
  9:00 Uhr D-Jugend - SpG Dippoldiswalde
14:00 Uhr Punktspiel-AH - Rotation Dresden
Sonntag, 5. Juni
13:00 Uhr 2. Männer - Stahl Schmiedeberg 2.
15:00 Uhr 1. Männer - Arnsdorfer FV
Heimspiele der Fußballmannschaften  
des SV Bannewitz
Samstag, 28.05.2011
15.00 Uhr 1 Herrenmannschaft gegen SV Wesenitztal
10.30 Uhr  B-Jugend gegen FSV Oschatz
10.30 Uhr  C-Jugend gegen SG Motor Wilsdruff
  9.00 Uhr  D-1 Jugend gegen VFL Pirna-Copitz 07 2.
Donnerstag, 26.05.2011
17.30 Uhr  E-Jugend gegen FSV 1924 Bad Schandau
Volleyballturnier um den Pokal 
des Bürgermeisters 2011
Am Sonnabend, dem 28. Mai, startet ab 10 Uhr unser 
traditionelles Volleyballturnier um den Pokal des Bür-
germeisters auf dem Kunstrasenplatz unserer Sport-
stätte „Poisenblick“ in Hänichen. 24 Mannschaften 
haben sich angemeldet, danke für das große Interesse. 
Wir freuen uns auf ein spannendes und faires Turnier 
bei bestem Wetter. Unser Sportcasino sorgt für die gute 




Festliches Konzert eines Streichquartetts aus dem ensemble interre-
gio. Am Sonntag, dem 29. Mai 2011, Beginn 17.00 Uhr im Saal der 
KulturTankstelle Bannewitz.
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MTK-Musical „Die chinesische Nachtigall“ bezauberte mit farbigem Kolorit
„Die chinesische Nachtigall“ auf der Naturbühne am Bürgerhaus
Mit der Vorlage von Andreas 
Schmittberger gingen die Verant-
wortlichen recht frei um, was der 
Aussagekraft und Sinnhaftigkeit 
des Musicals nur zugute kam. Auch 
die zusätzlich komponierten Tän-
ze und Lieder von Jana Köbsch, in 
deren Händen die musikalische Lei-
tung lag, klangen wunderschön mit 
chinesischem Kolorit. Alle Musikti-
tel wurden live von MTK-Schülern 
musiziert. Großes Kompliment! 
Besondere Erwähnung verdienen 
hier Heinrich und Friedrich Grat-
tenthaler. Bewundernswert auch, 
wie Rosalie und Antonia Mesgarha 
zwischen ihren Schauspielauftritten 
in der Band mitspielten.
Dank sei neben der Regisseurin Re-
gina Felber, den Tanzlehrerinnen 
und Choreografinnen Jana Mesgar-
ha und Mônica Nathaus, der Chor-
leiterin Viola Metz auch den vielen 
Helfern hinter der Bühne (Vereins-
mitglieder und Eltern) gesagt.
In der 2. Premiere am 15.5. in Gop-
peln wird die Rolle der Nachtigall 
von Lydia Bochmann gesungen. 
Weitere Aufführungen sollen im 
September folgen.
W. Pohle
schüler. Laura Fiezke in der Pre-
miere war mit ihrer klaren Stim-
me und zierlichem Outfit eine 
Idealbesetzung für die Nachtigall. 
Jan Horsky konnte stimmgewaltig 
den chinesischen Kaiser überzeu-
gend darstellen. Fabio Götz gab den 
Gemüsehäcksler Mulinechs köst-
lich komisch und stimmsicher. Eine 
Überraschung war Madlen Starke. 
Seit Jahren konnte sie als Chor- und 
Solosängerin bei MTK-Konzerten 
und -musicals in kleinen Rollen viele 
Erfahrungen sammeln und nun ihre 
große Rolle der Kaiserin aus Hong-
kong mit Glanz spielen und singen. 
Dietrich Rose, seit Jahren als MTK-
Urgestein bei fast allen Musicals mit 
besonderen Rollen bedacht, konnte 
auch diesmal in einer Schlüsselsze-
ne mit einem extra von Thomas 
Klups komponierten Lied berühren.
Mit den neuen Musical „Die chi-
nesische Nachtigall“ gestaltete die 
Musik-, Tanz- und Kunstschule Ban-
newitz (MTK) einen der Höhepunkte 
zum Bannewitzer Ortsjubiläum auf 
der Naturbühne am Bürgerhaus. 
Besonders beeindruckend die Ideen 
des Regieteams, die Blumen und 
Vögel des kaiserlichen Gartens mit 
fast 50 Tanzkindern zu gestalteten, 
die in farbigen Kostümen über die 
Bühne tanzten und der ohnehin 
schon wunderschönen Kulisse der 
Naturbühne ein farbiges Gepräge 
gab.
Interessant wurde die künstliche 
Nachtigall bei dieser MTK-Inszenie-
rung in Szene gesetzt: 8 große mit 
buntem Geschenkpapier verzierte 
Kartons kamen als Geschenk der 
Kaiserin von Hongkong auf die Büh-
ne marschiert. Ihnen entstiegen als 
bunte Vögel kostümierte Tanzmäd-
chen, die mit eckigen Bewegungen 
künstliche Nachtigallen darstellten. 
Ihr Tanz steigerte sich parallel zur 
sich ins Groteske steigernden Mu-
sik, bis mit einem Mal alles abbrach: 
Die Vögel hingen zu Boden und 
mussten neu aufgezogen werden.
Besondere Erwähnung verdienen 
die Solisten, alles MTK-Gesangs-
Wieder Heimsieg beim NORD-OST-CUP
Der Einladung zum 2. Lauf des 
NORD-OST-CUP 2011 am 16. April 
beim SRC Bannewitz folgten 29 (!) 
Starter aus Hamburg, Gotha, Chem-
nitz, Leipzig, Berlin, Hoyerswerda, 
Burg (Spreewald) und Windischleu-
ba (Thüringen). Das ist Teilneh-
merrekord seit Beginn der NOC-
Rennserie im Februar letzten Jahres. 
Erfrischend die Teilnahme junger 
Rennfahrer aus Hoyerswerda, Ham-
burg und Bannewitz. Gefahren wird 
die Rennserie mit Production-Chas-
sis (aus Großserienfertigung) + 16D-
Motor + LeMans-Lexan-Karosse = 
Fahrspaß pur für wenig Geld.
Den Preis für das schönste Slotcar 
gewann Klaus Giebler (Berlin). Nach 
der Fahrer- und Fahrzeugparade, 
traditionell in der Steilkurve, be-
gann Punkt 14 Uhr die Qualifikation 
über 1 Minute. Schon hier wurde 
klar, dass die Bannewitzer Fahrer 
nur schwer zu schlagen sind: Robert 
Wolf gewann mit 19,80 Runden 
(schnellste Runde 2,974 s) und einer 
blitzsauberen Fahrt vor Mirko Bach-
mann (19,46 R.). Knapp dahinter 
wurde Micha Krause aus Chemnitz 
Dritter. Die erste Finalrunde kom-
plettierte Daniel Starke.
Ausgehend von den Ergebnissen 
der Qualifikation wurden die 8 Fi-
nalgruppen gebildet. In den 4 Fi-
nalläufen über jeweils 7 Minuten 
konnte jeder zeigen, wie schnell er 
sein Modell um die Bahn steuern 
kann. Die beiden Bannewitzer Schü-
ler Dino und Kevin (beide 9 Jahre) 
haben das in den letzten Monaten 
schon gut gelernt und fuhren sehr 
konzentriert. Kevin wurde am Ende 
26. und Dino sogar 19. Auch der 
Neueinsteiger Thomas Gyulai, der 
erst eine Woche diese Modellautos 
fährt, schlug sich hervorragend und 
fuhr auf Platz 21.
Schon weit nach 20 Uhr stieg die 
Spannung als das B-Finale gestartet 
wurde. In diesem fuhren mit Dirk 
Schindler der Vorjahressieger, Luca 
Rath (HH) als Sieger des NOC-Final-
laufes im FEZ in Berlin, Frank Herzog 
(GTH) und Jörn Bursche (B). Luca 
legte gleich gut los und führte nach 
den ersten 7 Minuten. Doch Jörn 
konnte kontern und überholte ihn 
im 2. Finallauf und gab die Führung 
nicht mehr ab, bis sich die Lötstellen 
zwischen Motor und Chassis lösten. 
Auch Dirk erwischte der Pannenteu-
fel: er musste gleich im ersten Lauf 
das Getriebe reparieren. 
Doch am Ende wird abgerechnet: 
Luca musste im letzten Lauf wegen 
Unterschreitung der Bodenfreiheit 
die Hinterräder wechseln lassen 
und Dirk kam von Lauf zu Lauf bes-
ser in Fahrt. 
Am Ende gewann Dirk das B-Finale 
vor Luca und Jörn.
Danach kulmunierte die Spannung: 
das A-Finale war gespickt mit den 
drei Favoriten: Robert Wolf, Mirko 
Bachmann (beide SRC Bannewitz) 
und Michael Krause (C). 
Doch auch Daniel Starke wartete 
auf seine Chance. Nach 7 Minu-
te führte Michael vor Mirko und 
Robert (alle 3 nur je 1 Runde ge-
trennt). Im 2. Lauf hatte Robert Pro-
bleme mit der Haftung und wech-
selte ein Hinterrad. Das kostete ihn 
über 10 Runden. Michael hingegen 
baute seine Führung vor Mirko auf 
2 Runden aus. Doch im 3. Finallauf 
schaltete Mirko den Turbo ein und 
fuhr 5 Runden mehr als Michael. 
Kann „Krausi“ noch einmal kon-
tern? Nein, auch er hatte Gripp-Pro-
bleme und wechselte ein Hinterrad. 
Damit war der Weg frei für Mirko, 
der mit 9 Runden Vorsprung ge-
wann vor Michael und Robert. Da-
niel fuhr konstant über 120 Runden 
je Lauf und wurde Vierter.
    Quali Finale
Pl. Name Vorname Club 1 min 4 x 7 min
1 Bachmann Mirko Bannewitz 19,46 526,54
2 Krause Michael Chemnitz 19,37 517,55
3 Wolf Robert Bannewitz 19,80 510,24
4 Starke Daniel Bannewitz 18,68 485,57
5 Schindler Dirk Bannewitz 18,65 475,70
6 Bursche Jörn Berlin 18,40 474,40
Vier Bannewitzer unter den ersten 5, wieder ein sehr gutes Ergebnis. 
Aber auch die Gäste zeigten gute Leistungen: Jörn und Luca hatten das 
Potential für mehr, mindestens Platz 4. Vielen Dank an alle Teilnehmer 
für das rege Interesse an dieser Rennserie.
Michael Wolf, Slot-Racing-Club Bannewitz e. V.
PS: Mehr Infos gibt’s auf unserer Internetseite „www.SRC-Bannewitz.
de, die Mirko Bachmann gestaltet.
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Radsporttag in Tharandt
Streckenführungen über Tschechien ab 110 Kilometer
Seniorenwandergruppe Bannewitz
„Auf zur Sommerwanderung von der Marienbrücke  
zum Blauen Wunder“
Mittwoch, den 22. Juni 2011
Anreise: RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstraße - 
Richtung Dresden 8:40 Uhr bis zum Hauptbahnhof
 2 Zonen werden befahren, Freital und Dresden
Wanderstrecke: ca. 10 km Ebene
 Führung von Herrn Volker Ebert am Königsufer
Rückkehr: nach Bannewitz ca. 17:00 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Gepäck
 Mittagessen gegen 13:00 Uhr
Mit „Gut Schritt“ durch die sächsische Hauptstadt!
Euer Wanderleiter
Am 28. Mai 2011 findet an der 
Grundschule im Kurort Hartha der 
inzwischen traditionelle Radsport-
tag des „Radteam Tharandter 
Wald“ der Sportgemeinschaft Kur-
ort Hartha e. V. statt. Bereits ab 
halb sieben morgens starten dort 
hunderte Radsportbegeisterte zu 
insgesamt sieben unterschiedlichen 
Touren. 
Dabei findet der „Fahrrad XXL-
Marathon“ über eine Distanz von 
200 Kilometern und der Überwin-
dung von 3 100 Höhenmetern zum 
dritten Mal statt. Erstmals führt die 
Strecke auf dem Kamm des Erzge-
birges bei Moldava über die Grenze 
nach Tschechien. Voranmeldungen 
sind bis zum 21. Mai 2011 unter 
www.rttw.de möglich. Aber auch 
für Kurzentschlossene besteht die 
Möglichkeit der Nachmeldung am 
Vorabend oder ab eine Stunde vor 
dem Start. 
Bereits zum zehnten Mal wird die 
Tharandter „Fahrrad XXL- Rad-
tourenfahrt Trans ERZ“ für Jung 
und Alt ausgetragen. Hier kann 
man aus sechs Touren zwischen 20 
und 150 Kilometern wählen. 
Die Startzeiten liegen zwischen 
8.30 Uhr und 10.30 Uhr. Die Touren 
über 110 und 150 Kilometer füh-
ren ebenfalls über die Grenze nach 
Tschechien. Voranmeldungen sind 
auch hierfür bis zum 21. Mai 2011 
über die Homepage des Vereins 
möglich. 
Das 15. Jubiläum feiert die „Kleine 
Friedensfahrt“ für Kinder bis 12 
Jahre rund um die Schule „Bernhard 
Hantzsch“. Sie findet ab 15.00 Uhr in 
verschiedenen Altersklassen statt. An-
meldungen sind am Start bis 14.45 
Uhr möglich. Auf alle Gewinner 
warten hier Medaillen und Sach-
preise. Einen Pokal gibt es für die 
teilnehmerstärkste Schule. 
Alle Teilnehmer erhalten eine Er-
innerungsurkunde. Handgefertigte 
Pokale aus Tharandter Holz stehen 
für die teilnehmerstärksten Mann-
schaften sowie für die älteste Teil-
nehmerin und den ältesten und 
jüngsten Teilnehmer bereit. 
Weitere Informationen zu allen 
Events des Radsporttages, Teilnah-




Suchen Sie eine Aufgabe im sozialen 
Bereich in Ihren eigenen vier Wänden?
Einzelpersonen, Familien, Wohn- 
u. Lebensgemeinschaften in und 
um Dresden als Gastfamilien für 
die Aufnahme von Menschen 
mit einer seelischen Erkrankung 
gesucht. Sie erhalten umfang-
reiche fachliche Begleitung sowie 
Betreuungs-, Miet- u. Versor-
gungsentgelt.
Kontakt über: 
03 51/21 53 
08 51/01 77/1 70 58 42 oder 
bwf@gesop-dresden.de
Liebe Senioren von Possendorf,
vorbei ist der Frühlingsmonat Mai, 
wenn wir uns am 9. Juni 2011 um 
14 Uhr am alten Rathaus in Possen-
dorf zu einer kleinen Wanderung 
treffen.
Ziel ist das Sportcasino in Hänichen. 
Für Senioren mit „Gehschwierig-
keiten“ steht ein PKW zur Verfü-
gung. Zur Vorbereitung erbitten wir 
die Teilnahmebestätigung bis zum 
Montag, dem 06.06.2011 unter 
Tel.: 2 39 18.
Glöß/Teetz 
ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
www.wittich.de
Unter www.wittich.de haben Sie die
Möglichkeit unsere neuen Internetseiten
zu erkunden. Viele Online-Funktionen
und Informationen stehen für Sie bereit.
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Freitag, 20.05.2011
✗ 725 Jahre Possendorf 
Festeröffnung mit Bieranstich ab 
19.30 Uhr, mehr zum Programm un-
ter www.bannewitz.de
Samstag, 21.05.2011
✗ 725 Jahre Possendorf 
ab 8 Uhr Feuerwehrorientierungs-
lauf, Höhepunkt ist der stehende 
Festumzug, mehr zum Programm 
unter www.bannewitz.de 
Sonntag, 22.05.2011
✗ 725 Jahre Possendorf 
Höhepunkt ist 21.30 Uhr Abschluss-
feuerwerk der Jubiläen, mehr zum 
Programm unter www.bannewitz.de
✗ Konzert 
17 Uhr, Bürgerhaus Bannewitz, 
August-Bebel-Str. 1, Klassisches 
Sonntagskonzert der Studienstätte 
Schloss Nöthnitz. Die Pianistin Do-
rothea Süß spielt von Barock über 
Klassik und Romantik bis hin zum 
Neoklassizismus. Im ersten Teil des 
Konzertes stehen sich Sonaten voll 
spannungsreicher Melodien von 
Joseph Haydn und Sergej Prokofjew 
gegenüber. Besonderes Augenmerk 
liegt auf der zweiten Konzerthälfte, 
in der ausschließlich Johann Se-
bastian Bachs virtuose Tonschöp-








14 Uhr, Tel.: 03 51/4 02 60, im Café, 
Plauderstunde mit einem Kräuter-
weib, Frische Kräuter der Saison 
(u. a. Ingwer …) vorher Kaffeetrin-




16 Uhr, Bannewitz, Dorfplatz 6,Ver-
einstag im Malerhaus
✗ DRK-Seniorenwohnpark




14 Uhr, Tel.: 03 51/4 02 60, Alles 
singt, Bitte bis 23.05.11 anmelden 
Samstag, 28.05.2011
✗ Sport
10 Uhr, Sportstätte Poisenblick, 
Hänichen, Volleyballturnier um den 
Pokal des Bürgermeisters 2011 
auf dem Kunstrasenplatz unserer 
Sportstätte „Poisenblick“. 24 Mann-
schaften haben sich angemeldet, 
danke für das große Interesse. Unser 
Sportcasino sorgt für die gute Bewir-
tung aller Teilnehmer und Gäste.
✗ Sport
6.30 Uhr, Grundschule im Kurort 
Hartha, Radsporttag des „Rad-
team Tharandter Wald“, Voranmel-




15 Uhr, Pension Kempe, Hä-
nichen, Konzert der Poisentaler 
Blasmusikanten im Biergarten
17 Uhr, KulturTankstelle, Banne-
witz, Windbergstraße 1, Festliches 
Konzert eines Streichquartetts aus 
dem ensemble interregio
17 Uhr, Bürgerhaus Bannewitz, 
Tanzsaal, August-Bebel-Straße 1, 
Benefizkonzert des Musik-Tanz und 
Kunstverein für Japan mit Kunstver-
steigerung 
✗ Flohmarkt
15 Uhr, Goppeln, Kindersachen-
flohmarkt mit Kinderreiten
✗ Veranstaltung
15 Uhr, Steinerner Tisch im Poi-
senwald, 150 Jahre Singen im Poi-
sental - 90 Jahre Stadt Freital,
Lassen Sie sich ebenfalls von un-
serem diesjährigen Gastchor, dem 
Ensemble „Cantabile“ unter Leitung 
von Herrn Gernot Horak vom Gym-
nasium Freital und weiteren Mitwir-
kenden überraschen, u. A. die Blä-
sergruppe der Musik- u. Tanzschule 
Bannewitz . Für unsere gehbehinder-
ten Gäste steht wieder ein Fahrdienst 
ab Parkplatz der Gartensparte links 
nach dem Ortsausgangschild Freital 
(Poisentalstraße) ab 14.00 Uhr bereit.
Montag, 03.05.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13 Uhr , Tel.: 0351- 40 26 0, Skat-Club
Mittwoch, 01.06.2011
✗ Tai Chi im Schulpark
19 Uhr, Schulpark Possendorf, 
Zeitraum 01.06. bis 31.08.2011, im 
Anschluss Meditation
im Gemeindesaal in Possendorf, Kas-
tanienallee 4, Infos unter www.san-
temi.de oder Tel. 03 52 06/2 13 51
Donnerstag, 02.06.2011
✗ Himmelfahrtskonzert
11 Uhr, Pension Kempe, Hä-
nichen, Konzert der Poisentaler 
Blasmusikanten im Biergarten 
Ausstellungen
✗ bis Ende Juni
Possendorf, Vereins- und Gemein-
desaal, Kastanienallee 4, Dauer-
ausstellung Thema: „Rosen, die 
nie welken …“, Kontakt über Tel.: 
03 51/4 01 68 71
Feste
✗ 20.05. - 22.05.2011
725. Jahrfeier in Possendorf, 
ausführliches Programm siehe 
unter www.bannewitz.de
Achtung
Um den Veranstaltungskalender 
übersichtlich zu gestalten, ist es 
erforderlich, folgende Inhalte zu 
den Veranstaltungen zu melden: 
Datum, Uhrzeit, Ort, Veranstal-
tungsstätte sowie Titel und kurze 
Inhaltsbeschreibung und Telefon-
nummer für Infos. Sollten diese 
Angaben bis Redaktionsschluss 
nicht vorliegen, wird der Termin 
nicht im Kalender veröffentlicht. 
Anfragen, Hinweise sowie Ankün-
digungen von Veranstaltungen 
bitte zum jeweiligen Redaktions-
schluss an: amtsblatt@bannewitz.
de, Tel.: 03 52 06/2 04 28, 
Fax: 03 52 06/2 04 35
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Die Kirchgemeinden laden ein  
zu ihren Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
22. Mai  KANTATE 
10:15 Uhr  Musikalischer Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrerin Bell-
mann mit Kindergottesdienst 
 anschließend Kirchenkaffee 
29. Mai  ROGATE 
10:00 Uhr  Gottesdienst anlässlich des Kleinnaundorfer Heimatfestes 
in der Kapelle Kleinnaundorf mit Pf. i. R. Degen
 mit Hl. Abendmahl 
Der Freiluftgottesdienst im Garten des Bürgerhauses zum Jubiläum 
in Bannewitz
Possendorf
Nach jedem Gottesdienst in Possendorf und nach den Open-Air-Gottes-
diensten sind alle Gottesdienstbesucher zum Kirchenkaffee eingeladen. 
Wer möchte, kann dazu Kuchen oder anderes leckeres Essen beisteuern.
22.Mai Kantante
  9:30 Uhr Predigt Pfarrer Adolph, mit Chor, Hl. Abendmahl und Konfir-
mation
29. Mai  Rogate
  9.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst, Predigt: Herr 
Herrmann
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
2. Juni  Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr  Gottesdienst an der Babisnauer Pappel, mit dem Posaunen-
chor
 Kollekte: für die Weltmission 
